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Mitten im Aachener Stadtzentrum liegt der Lousberg. Während dieser besonderen abwechslungsreichen Wanderung mit herrlichen Aussichten auf die Stadt Aachen wandern Sie zum prächtigen Schloss Rahe (Park geöffnet von montags bis freitags). Dann laufen Sie eine Weile an einem Bach vorbei und über ruhige Wege geht es zum Lousberg. Hier klettern Sie hoch, mit stets schönem Ausblick, zu einer hoch gelegenen Kirche. Dann folgt eine Treppe mit 143 Stufen zu einem Denkmal auf dem Lousberg. Hier haben Sie nach beiden Seiten einen tollen Ausblick auf Aachen. Sie erreichen den Drehturm Belvedere, dann geht es abwärts in die Stadt an farbenfrohen Häuschen vorbei durch einen Park. Es geht wieder aufwärts zu einem Aussichtspunkt, und Sie kommen zur Lousberg-Terrasse (das ist keine Horeca-Terrasse) mit Hängematten, ein prächtiger Ausblick ist garantiert. Der Rückweg verläuft über einen ruhigen Weg, und über überraschende Pfade erreichen Sie wieder die Bäckerei Wiener Café Haus, wo Sie noch etwas essen oder trinken können, u.a. gibt es dort leckeren Kuchen. Nehmen Sie selber Proviant mit, unterwegs stehen viele Bänke. Die Route kann auf 8 km gekürzt werden, was ebenfalls eine gute Wanderung darstellt. Für diese Wanderung müssen Sie gut zu Fuß sein, es sind viele Treppen vorhanden. Am Besten Sie wandern an einem hellen Tag.

Tipp: Beginnen Sie die Wanderung mit einem leckeren Frühstück.
Startpunkt: Bäckerei Wiener Café Haus, Roermonder Straβe 331, Aachen. (Täglich ab 8.00 Uhr geöffnet, montags geschlossen. Tel: 0049-241171160).   (Navi: Parken Sie in der ruhigen Straße Tittardsfeld 110.  Laufen Sie zum Schlossstraβe und gehen R zur Kreuzung. Auf der anderen Seite liegt das Café/die Bäckerei.


GPS-Abstand: 12800 m,  Laufzeit: 3.10 St.,  Höhenunterschied: 97 m
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885. AACHEN (Laurensberg) 12,8km - 8km

1.   Mit dem Rücken zum Eingang des Cafés überqueren Sie an der Ampel die Roermonder Straße und bleiben GA (Schloßpark Straße). Meiden Sie den Seitenweg rechts und links aufwärts (Tittardsfeld). Nach 50 gehen Sie scharf R an der Reling entlang über den Klinkerweg, der einzelne Kurven aufweist, nach oben. Dort folgen Sie dem breiten Waldweg GA [Sie laufen hier über die ehemalige Bahnverbindung Aachen-Düsseldorf (1846-1900).] Nach der großen  Schaukelbank und der langen Picknickbank laufen Sie im Klinkerweg die Treppen abwärts. (Hier oben sehen Sie den 264 m hohen Lousberg, wo Sie nachher hin wandern.) Unten wandern Sie L über den Kiesweg, links liegt der Waldrand. Am 3-Sprung am ehemaligen Bahnviadukt gehen Sie R über den Asphaltweg. Laufen Sie links vom Weg. An der Eingangspforte von Schloss Rahe gehen Sie L in den Park rein. (Am Wochenende ist das Tor geschlossen. Laufen Sie dann GA. Meiden Sie den Seitenweg rechts und nehmen dann an den rot/weißen Pfählchen den Grasweg R, links fließt der Wildbach. Wenn Sie an der geteerten Straße 25 m GA laufen, kommen Sie zum anderen Eingang vom Schloss, der an den Wochenenden geöffnet ist. Dann weitermachen mit **** in diesem Absatz.) Direkt danach gehen Sie rechts und Sie passieren das schöne Schloss Rahe. (Schloss Rahe ist eine ehemalige Wasserburg, die zum ersten Mal im 14. Jh. erwähnt wurde. Der heutige Bau datiert aus 1787. Seit 1982 hat es die Funktion als  Bürogebäude/Konferenzort/Festsaal.) Überqueren Sie die Brücke und am Schlagbaum gehen Sie R zum Ausgang. Dann R über den Asphaltweg. (Sie sehen hier links die ehemalige Ratsmühle, die zum Schloss gehörte.Direkt rechts am Eingang steht ein großer Mühlstein. Das große Gebäude hinter der Mühle war die Kornscheune. Das alte Gebäude, das hier gegenüber der Schlosspforte steht, stammt aus dem 15./16. Jh. Es wurde immer angenommen, dass dieses Gebäude zum Schloss gehörte und als Wachturm sowie zur Unterbringung der Soldaten Verwendung fand.) Laufen Sie nach 25 m L zwischen die rot/weißen Pfählchen und gehen dann L über den Grasweg, links fließt der Wildbach, der später in die Wurm strömt. **** Überqueren Sie die Holzbrücke. Direkt danach gehen Sie am 3-Sprung GA über den Kiesweg, der etwas weiter nach rechts biegt. 
2.   Gehen Sie am Ende die Treppen runter, laufen Sie links nach unten und gehen dann L unter den Viadukt, folgen Sie dem Weg GA. Über die Brücke überqueren Sie den Wildbach. Am Wegweiser überschreiten Sie den Asphaltweg und wandern GA über den Pfad, links fließt der Wildbach. [An diesem Pfad stehen einzelne alte Weiden. Vor uns sind die Lichtmaste des Reitstadions (CHIO) zu sehen.] Überqueren Sie die Holzbrücke und folgen dem Pfad GA. Am Asphaltweg gehen Sie R. (Sie passieren direkt links das Textil-Museum und das Theater des Tuchwerks Aachen, die in der ehemaligen Tuchfabrik Wilhelm Becker KG, Werk Sours, untergebracht sind. Hier steht links auf dem Museumsparkplatz das Kunstwerk “Algorith”.) Folgen Sie dem Bürgersteig über ca. 800 m GA, erst rechts und später links vom Weg. Nach 600 m kommen Sie am Ortsschild Sours und einem Holzwegekreuz vorbei. Gegenüber Haus Nr. 20 gehen Sie R über den Feldweg, links liegt das Tagespflegehaus. [Etwas weiter passieren Sie links das ehemalige St. Raphael-Kloster (1903-2006) der Ordensschwestern “Töchter vom Heiligen Kreuz”).] Am Ende von der Mauer und an der Steinsäule gehen Sie L (Allee am Müschenpark) in den Kiesweg nach oben. Dort am Feldweg drehen Sie nach L (Allee am Müschenpark). Direkt danach vor dem Pflegehaus gehen Sie R in den Klinkerweg aufwärts. [Sie verlassen etwas weiter den ehemaligen ummauerten Klostergrund. Rechts sehen Sie (Nov. 2015) hier besondere Treibhäuser.) An der Kreuzung mit dem Asphaltweg laufen Sie GA und Sie sehen ein Wegekreuz. Direkt danach gehen Sie vor dem Weiher im Müschenpark L. Nach 10 m L in den Waldweg und durch die Baumallee nach oben. 
3.   Am 3-Sprung bleiben Sie GA. Direkt danach an der T-Gabelung wandern Sie R hoch. Kurz darauf am 3-Sprung gehen Sie L weiterhin nach oben. (Etwas weiter erreichen Sie eine Bank und ein Bienenhäuschen.) Meiden Sie den Seitenweg rechts nach unten. Aufpassen! Nach 25 m, wo der Pfad nach links biegt, gehen Sie R die Steintreppe abwärts. Unten an der kleinen Gartenlaube (schöne Aussicht) und am Weiher gehen Sie R. Nach 10 m L in den Pfad nach unten. Dort vor dem Weiher drehen Sie nach L in den Schotterweg nach oben. (Sie erreichen alsbald links einige Sitzbänke.) Kurz danach an der 
Y-Gabelung, wo sich rechts eine Schutzhütte befindet, gehen Sie L nach oben. Nach 40 m an der folgenden Y-Gabelung gehen Sie L und überqueren die Wiese zum Wald hin. (Rechts oben sehen Sie Bänke, wo Sie nachher dran vorbei kommen.)  Sie wandern in den Wald rein und beim steinernen Erinnerungskreuz an den 18-jährigen Günther Heimsath und den 23-jährigen Hans Wild, die hier Ende 1944 ums Leben kamen, biegt der Pfad nach links. Kurz danach an den liegenden Baumstämmen gehen Sie schräg R in den Pfad über einzelne Treppenstufen nach oben. Dort an der T-Gabelung drehen Sie nach R und laufen weiter im Treppenpfad nach oben. Aufpassen! Beinahe oben vor dem Holzzaun drehen Sie nach R über den Waldweg. (Sie wandern also nicht die letzten 12 Tritte rauf.) Sie erreichen 2 Bänke mit schöner Aussicht. Nach 
40 m, wo der Pfad rechts nach unten biegt, gehen Sie L in den Weg nach oben und Sie kommen zu einem Infopfahl. Sie erreichen die Lousberg-Terrasse (das ist keine Horeca-Terrasse), den Knotenpunkt dieser Wanderung, wo Bänke und Hängematten vorhanden sind.    (Diejenigen, die 8 km wandern, laufen hier GA an den Bänken vorbei und folgen dem Pfad abwärts, links liegt der Waldrand. Dann weitermachen mit **** im Punkt 8. An den Bänken hier haben Sie Aussicht u.a. links auf den Kirchturm (1482) von der St. Laurentius-Kirche in Laurensberg und im Vordergrund die Halden der ehemaligen Steinkohlegrube in Alsdorf und Herzogenrath.) 
4.   Hier am 4-Sprung am Markierungspfählchen gehen Sie L in den Waldweg nach oben Richtung Tranchot Obelisk. (Nehmen Sie ab hier die 
2. Landkarte). Oben am Infoschild überqueren Sie den Asphaltweg und laufen über die Steintreppe im befestigten Weg nach oben. Dort am Schutzschirm wandern Sie GA über den Pfad abwärts. Unten an der T-Gabelung R nach oben drehen.  [Links sehen Sie den Sportpark Soers mit den Lichtmasten des weltberühmten Reitstadions (CHIO-Turnierreiten seit 1924/40.000 Sitzplätze) und das Dressurstadion (6.300 Plätze). In diesem Sportpark befindet sich ebenfalls das Tivoli-Fußballstadion von Alemannia Aachen (33.000 Plätze) und die Tivoli-Eissporthalle (1.500 Plätze).]  Nehmen Sie dann den ersten Pfad L nach unten an einer Bank vorbei. Am 3-Sprung weiterhin GA nach unten. Dort gehen Sie R über den Asphaltweg, links schöne Aussicht. Nach 40 m laufen Sie R über die Steintreppe in den Waldweg nach oben. Dort an der T-Gabelung drehen Sie nach L abwärts, rechts liegt ein Spielplatz. Unten am Asphaltweg bleiben Sie GA an einer Schutzhütte vorbei. Am breiten 6-Sprung mit dem Kunstwerk, bestehend aus dem Teufel und einer Frau, nehmen Sie den 2. Pfad L nach oben (Elsa-Brandström-Straße). (Am Kunstwerk befindet sich ein Infoschild, worauf die Sage vom Lousberg zu lesen ist. Im letzten Absatz ist diese aber nochmals abgedruckt.) Meiden Sie kurz danach zwei Seitenwege rechts und folgen dem Asphaltweg GA, der etwas später zu einem Talweg wird. Bei den ersten links unten gelegenen Häusern laufen Sie R über die Treppe mit Reling den Pfad zum Salvatorberg hinauf. Dort an der T-Gabelung wandern Sie L nach unten. Am 4-Sprung, mit rechts einem Treppenpfad, laufen Sie GA. Oben am 4-Sprung bei 2 Steinpfählchen gehen Sie R. Nehmen Sie dann den ersten Pfad L nach oben. Nach 10 m am 4-Sprung ebenfalls L nach oben. Dort an der T-Gabelung drehen Sie nach R an einer Bank vorbei. An der T-Gabelung vor dem Oblaten-Kloster mit einer Kreuzwegstation links, gehen Sie R. Direkt danach L und Sie kommen am Eingang der Salvatorkirche vorbei (1883-1885). (Die Kirche ist zu besichtigen, und über ein Infoschild in der Kirche erfahren Sie mehr über die Geschichte dieser Kirche.) 
5.   Nach dem Eingang der Kirche wandern Sie GA in der Treppe nach unten. (Wenn Sie hier noch 30 m an der Kirche vorbei gehen, erreichen Sie eine Bank mit schöner Aussicht auf Aachen, u.a. auf die St. Jakobs-Kirche.) Unten am 5-Sprung bleiben Sie GA weiterhin nach unten. Direkt danach an der 
T-Gabelung gehen Sie R über den schmalen Asphaltweg. Kurz darauf am 4-Sprung wandern Sie schräg L nach unten am Haus Nr. 2 vorbei und gehen dann die Treppe runter. Unten überqueren Sie den Asphaltweg und dann R nach oben. Meiden Sie den Pfad scharf L hoch Richtung Tranchot Obelisk. Nehmen Sie jetzt direkt den nächsten befestigten Weg schräg L nach oben. [Hier sieht man an der anderen Seite vom Asphaltweg ein in der Mauer gehauenes Infoschild. Zwischen dem Lousberg und dem Salvatorberg sind Ende 1700 (Napoleon) 7000 französische Soldaten in einem Massengrab begraben. Bis heute weiß man noch nicht, wo sich dieses Massengrab befindet.)  Überqueren Sie kurz danach oben den Asphaltweg und laufen GA den steilen Klinkerpfad nach oben. Dort biegt der Weg nach rechts, rechts sieht man die Säulen des ehemaligen Einkehrortes “Belvedere” (1896), der am Ende des Zweiten Weltkrieges verwüstet wurde.  [Dieser Platz wurde auch der Aachener (Öcher) Akropolis genannt. Links steht hier der weiße Kerstensche Pavillon (Gartenhaus), der zwischen 1905-1907 errichtet wurde.] Gehen Sie GA und erklimmen den 143 Stufen zählenden langen Treppenpfad  nach oben. Dort erreichen Sie die Spitze des Lousbergs. (Wenn Sie hier R zum Tranchot Obelisk laufen, haben Sie einen herrlichen Ausblick über die Stadt von Karl dem Großen. Der Obelisk wurde hier in 1807 hingestellt zu Ehren des französischen “Landmessers” Tranchot. Vorne sehen Sie im Zentrum von Aachen das Rathaus und dahinter die Kuppel vom Dom. Die etwas höher gelegene Kirche ist die St. Jakobs-Kirche. Links unten sieht man die Salvator-Kirche, wo Sie vorhin waren. Die am Gitter befestigten Schlösser sind Liebeserklärungen.) Laufen Sie GA über den rechten Asphaltweg (Einbahnstraße). Dann den ersten Weg L nehmen (Einbahnstraße) und Sie erreichen den Drehturm Belvedere, ein ehemaliger Wasserturm.  (Der Turm ist 35 m hoch und wurde in 1956-1958 erbaut. In der obersten Etage ist ein Drehrestaurant, von welchem auch die Außenplattform mit herrlichem Ausblick über Aachen erreichbar ist. 56 Minuten beträgt die Umlaufzeit des enthaltenen Drehsegments. Zu sehen sind das Tivoli-Fußballstadion von Alemannia Aachen, links in der Ferne das Stadion von Roda JC. Im Turm befindet sich ein Aufzug. Das Restaurant ist aber auch über die 173 Stufen der Treppe erreichbar. Es ist jeden 1. Samstag im Monat von 10.00 – 14.00 Uhr geöffnet und jeden Sonntag von 11.00 – 14.00 Uhr und von 14.30 – 17.30 Uhr.)
6.   Nach dem ehemaligen Wasserturm überqueren Sie den Asphaltweg und laufen die Treppe runter. Direkt danach geht man an der 
T-Gabelung R nach oben. An 2 Bänken mit Infoschild überqueren Sie den Asphaltweg und wandern GA in den Waldweg. Meiden Sie die Seitenwege. Am 4-Sprung gehen Sie L, links von Ihnen liegt ein Hügel/eine Böschung. Meiden Sie Seitenwege. An der T-Gabelung nach der Schutzhütte drehen Sie nach L (Einbahnstraße) über den Asphaltweg. Aufpassen! Nach 25 m gehen Sie scharf R in den Waldweg nach unten.  Dort überqueren Sie die geteerte Straße und bleiben GA in den Pfad nach unten. Nach 20 m gehen Sie scharf L in den Asphaltpfad abwärts. An der umgekehrten Y-Gabelung drehen Sie scharf R nach unten. Nach 20 m scharf L die Treppe runter und dem Talweg folgen. (Sie kommen also nicht an die Bank.) An der umgekehrten Y-Gabelung wandern Sie GA (5). Oben an der Y-Gabelung R nach unten (5). Meiden Sie den Seitenweg links nach oben und gehen nach 5 m scharf R in den Pfad nach unten Richtung Ausgang Nizzaallee. Nehmen Sie den ersten Pfad L nach unten. An der Y-Gabelung gehen Sie L weiterhin abwärts Richtung Ausgang Nizzaallee. Meiden Sie die Treppe rechts abwärts. 
7.   Unten überschreiten Sie die geteerte Straße und laufen am Infoschildchen GA weiterhin nach unten. Dort am Trafohäuschen schlagen Sie L den Asphaltweg nach unten ein am Haus Nr. 19 vorbei. Sie sehen schöne Fassaden im Jugendstil (1890-1914). Unten an der T-Kreuzung wandern Sie R nach unten am Haus Nr. 68 vorbei. Überqueren Sie den Klinkerweg und nehmen sofort den ersten Pfad R, parallel zum gerade überschrittenen Weg. Sie kommen an einem Spielplatz vorbei und bleiben GA durch den Park, rechts liegen einige bunte Häuser. Am Asphaltweg gehen Sie R. Nach 5 m schlagen Sie den Pfad L nach oben ein. Dort die Straße überqueren und am Haus Nr. 46A GA in den Treppenpfad nach oben gehen. Oben an der 
T-Gabelung gehen Sie L über den Waldweg. Wo der links stehende Zaun endet und wo der Pfad rechts nach unten biegt, gehen Sie scharf R in den Waldweg über den 31 Stufen zählenden Treppenpfad und später noch mal 12 Stufen aufwärts. Oben an der T-Gabelung L die Treppe nach oben nehmen. An der T-Kreuzung bei 
2 Steinmäuerchen drehen Sie nach R und nach oben. Am 3-Sprung mit Bank gehen Sie scharf L aufwärts. Oben an der T-Gabelung R. Nach 20 m geht man wiederum L die Treppe rauf. Direkt danach gehen Sie oben L in den Asphaltweg abwärts und laufen dann L zum Aussichtspunkt. [Sie sehen hier die Windräder (EuroWindPark Aachen) in Vetschau (kurz bei Bocholtz) und wieder den Kirchturm in Laurensberg. Links unten sieht man das Klinikum Aachen.] 
8.   Wandern Sie zurück zum Asphaltweg und gehen L nach unten. Meiden Sie direkt den breiten Seitenweg scharf links. Nehmen Sie dann am Eisendeckel vom Regenwasserabfluss den folgenden breiten Waldweg scharf L nach unten,  etwas weiter befindet sich links ein Mäuerchen. An der umgekehrten Y-Gabelung gehen Sie scharf R. Unten an der umgekehrten Y-Gabelung laufen Sie GA nach oben. Jetzt den ersten Pfad L einschlagen und kurz danach an der Bank (schöne Aussicht) R die Treppe nach unten nehmen. Sie kommen wieder zur Lousberg-Terrasse. Gehen Sie hier L an den 3 Bänken in den Pfad nach unten, links liegt der Waldrand.  (Sie können natürlich auch Luft holen und eine Weile in einer der Hängematten bleiben.) (Nehmen Sie jetzt wieder die erste Landkarte.)  **** Wo der Pfad  links aufwärts in den Wald biegt, bleiben Sie GA über die Grasfläche/Wiese, links liegt der Waldrand. 20 m vor dem Ende dieser Grasfläche gehen Sie L. Direkt danach R in den Waldweg nach unten. Dort am Infoschild wandert man R über den Asphaltweg am Haus Nr. 203 vorbei. Der Weg wird zu einem Talweg. Meiden Sie den Seitenweg links (Rütscher Straβe 241) und bleiben noch beinahe 500 m GA auf dem ruhigen Asphaltweg, rechts liegt das ehemalige St. Rafael Kloster und die Lichtmasten vom Reitstadion.  (Sie passieren Gut Eich, oben in der Vordertür im Giebel befindet sich eine Marienstatue.) Am 
4-Sprung mit Brücke und Wegweiser gehen Sie L über den Asphaltpfad, rechts fließt der Wildbach, und überqueren etwas weiter die Brücke (B103). Laufen Sie unter den Viadukt durch und gehen dann direkt L in den Klinkerweg nach oben. Dort L (Höhenpromenade) über den Kiesweg in Richtung Schloss Rahe.  
9.   An der T-Gabelung gehen Sie L über die geteerte Straße und Sie kommen an einem schönen weißen Hof (29-31) aus dem Jahre 1575 vorbei. Am 4-Sprung überqueren Sie R die Brücke und laufen GA über den Kiesweg mit den rechteckigen Fliesen. Am 4-Sprung wandern Sie über die Treppen GA in den Klinkerweg nach oben. Dort an der großen Schaukelbank und der langen Picknickbank gehen Sie GA. Meiden Sie direkt den Waldweg links nach unten und folgen dem breiten Waldweg GA. [Sie laufen hier über die ehemalige Bahntrasse Aachen-Düsseldorf (1846-1900).] Wandern Sie am Ende in den Treppenpfad nach unten. Dort gehen Sie L und meiden die Seitenwege. An der Ampel überschreiten Sie die große Kreuzung auf der rechten Seite und gehen R. Sie erreichen die Bäckerei Wiener Café Haus, den Sponsor dieser Wanderung, wo Sie innen oder auf der Terrasse die Tour ausklingen lassen können mit einem Häppchen oder einem Getränk, auch mit Kaffee und Kuchen oder anderen Leckereien. Es gibt dort auch belegte Brötchen (mal kurz fragen). Die freundliche Inhaberin, Frau Petersohn, erfährt gerne von Ihnen, was Sie von dieser Wanderung halten.
Lousberg-Sage
Gemäß einer Aachener Sage hatten die Aachener Einwohner während des Dombaus einen Pakt mit dem Teufel geschlossen. Dabei war ihm als Gegenleistung für viel Gold die Seele des ersten Lebewesens versprochen worden, das den Dom betrat. Statt einer menschlichen Seele erhielt der Teufel aber die eines Wolfes, der in den Dom gejagt worden war. Nach diesem Betrug schlug er wütend die Tür des Doms zu, wobei sein Daumen hängen blieb. Der Teufel wollte sich durch das Verschütten des Doms rächen. Er holte säckeweise Nordseesand und trug diese nach Aachen. Da die Sandsäcke sehr schwer waren, legte der Teufel eine Verschnaufpause ein und fragte eine ältere, ärmlich gekleidete Frau, wie weit es noch bis Aachen sei. Diese erkannte am Pferdefuß und Schwanz, dass es sich um den Teufel handelte und erzählte ihm, dass sie ihre verschlissenen Schuhe ebenso wie ihr steinhartes Brot auf dem Aachener Markt neu gekauft hätte. Daraufhin war der Teufel über den weiten Weg so verärgert, dass er die Säcke sofort liegen ließ. Folglich ist der Lousberg laut der Sage durch die Klugheit der Marktfrau entstanden. Der Name ergibt sich, da „lous“ im Aachener Dialekt schlau bedeutet.
Aus einer anderen Version weiß man, dass die Frau dem Teufel ein Kruzifix entgegenhielt, als sie ihm begegnete, wodurch der Teufel durch diesen Schmerz die Sandsäcke fallen ließt. Als Erinnerung an diese Sage befinden sich auf den Bronzetüren vom Dom zwei Wolfsköpfe und ein Bronze-Daumen.
 Autor: Jos Wlazlo

Das Autorenrecht dieses Textes sowie das Datenbankrecht liegen einzig und alleine beim Autor. Kein Auszug aus dieser Wanderung darf ohne die Genehmigung des Verfassers kopiert, vervielfältigt oder veröffentlicht werden.
Wandern mit einer Pause in einem gemütlichen Café: www.kroegjesroute.nl
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